
Photovo l ta ik

Siemens Solar GmbH gegründet
Kostenreduktion bei Photovoltaik angestrebt

Am 12. Dezember 1986 wurde in Ber-
gisch Gladbach die Siemens Solar
GmbH gegründet.  Gegenstand des Un-
ternehmens sind die Entwickluno, die
Herstellung und der Vertrieb von Solar-
zellen sowie der zugehörigen Systeme
und Anlagen. Gesellschafter sind die
Siemens-Unternehmen Kraftwerk
Union AG, Mühlheim und Interatom
GmbH, Bergisch Gladbach.

Solarenergie könne in den nächsten
20 Jahren eine ähnl iche Bedeutunq er-
langen wie heute die Wasserkraft, 

-hieß

es aus Anlaß der Neugründung. Mit  ihr
unterstreiche das Haus Siemens sein
langjähriges Engagement auf dem Ge-
biet der addit iven Energien und insbe-
sondere der Solartechnik. Von den ver-
folgten Techniken verfüge die photovol-
taik no_ch über ein großes Entwicklungs-
ootent ial .

Siemens Solar befaßt sich künft ig mit
kompletten PhotovoltaiksVstemen so-
wohl auf der Basis der kr istäl l inen Zel len
als auch der amorphen Dünnschichtzel-
len, wobei eine anwenderfreundl iche
und kostengünst ige Ausführung im Vor-
9.ergrund stehe. Nach Auffassung des
Unternehmens würden die krisialline
und die amorphe Technik abhängig von
den Erfordernissen des Marktes neOen-
einander benöt igt .  Während die Ein-
satzmögl ichkeiten für Solarzel len in Mit-
teleuropa vor allem im Freizeit- und
Hobbybereich lägen, würden sich die
Vertr iebsbemühungen des Unterneh-
mens in sonnenreicheren Ländern auf
kommerziel le technische Anwendun-
gen wie die Stromversorgung für medi-
zinische Einr ichtungen, Kommunika-
tionssysteme und Bewässerungsanla-
gen konzentrieren.

Zu Geschäftsführern der Siemens
Solar GmbH wurden Dipl .- lng. Dietr ich
Stahl (44)für den technischen und Dipt.-
Kfm. Jürgen W. Duch (48) für den ver-
trieblichen Bereich bestellt. Das Unter-
nehmen beschäftigt zunächst rund 50
Mitarbeiter.  die in der Mehrzahl von der
Interatom übernommen wurden. lm
Frühjahr 1987 werden in Bergisch Glad-
bach-Ref rath neue Geschäftsräume be-
zogen.

Die Interatom GmbH in Beroisch
Gladbach (Bensberg) ist ein vor ärehr
als 25 Jahren gegründetes Ingenieur-
unternehmen, das sich in der Aufbau-
phase der 60er Jahre ausschl ießl ich der
Kernenergienutzung widmete. In den
70er Jahren konzentrierte sich das Un-
ternehmen auf die Entwicklunq und den
Bau von Brut- und Hochtemöeraturre-
aktoren. Mil dem jetzt forcierten Enga-
gement auf dem Gebiet der Photovol-
taik verfolge man insbesondere eine
Kostenreduktion, die als Schlüsselfak-
tor zum Erfolg angesehen wird. Wie die-
ses Ziel  angegangen werden sol l ,  deu-
tet Siemens Solar wie folot  an:

,,Zum ersten ist das dö weitere Ver-
besserung von Produkt und Produktion
der einkr istal l inen Si l iz iumzel len in den
Fertigungsstätten der Siemens AG in
München. Hier erwarten wir mittelfristio

Interatom/Siemens sein. Durch Kombi-
nat ion der technischen und vertr iebl i -
chen Mögl ichkeiten beider Unterneh-
men werde eine beschleuniqte Entwick-
lung und Öffnung des Marktös f ür photo-
voltaische Systeme erwartet heißt es.

einen deut l ichen Rückgang der Produk-
tronskosten. Um al le Chancen der Ko-
stenredukt ion zu nutzen, verhandeln wir
darüber hinaus zur Zei l  mit  dem ameri-
kanischen Unternehmen Arco Solar
auch über eine Kooperation auf dem
Gebiet der sogenannten Dünnschicht-
technik,  einer neuen Solarzel lentechno-
logie mit  ganz erhebl ichem Potent ial  zur
Kostensenkung.

Arco Solar ist eine Tochter der Ailan-
t ic Richf ield Co.,  s ie ist  technisch füh-
rend auf dem Gebiet der Dünnschicht-
technik.  Grundmater ial  dieser neuart i -
gen Zel len ist  zwar weiterhin Si l iz ium,
jedoch nicht in kr istal l iner,  sondern in
, ,amorpher" Form. Solche Zel len wer-
den heute überwiegend in Taschen-
rechnern oder Uhren einqesetzt.  Für
den Einsatz als Stromerzeluqer erwar-
ten wir von dieser Art photoüoltaischer
Zel len vor al lem eine Redukt ion der Her-
stellkosten um den Faktor 3 bis 5 gegen-
über dem heut igen Kostenstand. Dies
wird durch eine automatische Fert igung
und durch einen deut l ich geringeren
Mater ialeinsatz mögl ich. "

Die wesent l ichen Inhalte der Zusam-
menarbeit  werden derAufbau einer pro-
duktionsstätte in Europa sowie der Ver-
trieb der Produkte über die bestehen-
den Vertriebsnetze von Arco Solar und

Die AEG baut ihre weltweiten Aktivitä-
ten in der Photovoltaik aus. Als weiterer
Schri t t  in diese Richtung wurde mit  dem
saudi-arabischen Privatunternehmen
AL Jazirah AL Arabia Co Ltd. das Joint-
Venture-Unternehmen AL Jazirah Solar
_E.nqtSV Factory Ltd.. Riyadh, gegründet.
Ziel ist es. in Saudi-Arabien eine"landes-
eigene solartechnische Fert igung auf-
zubauen. Berei ts 1987 werden die er-
sten Solargeneratoren die neue Fabrik
venassen.

Unter dem Einf luß des Sonnenl ichtes
läßt sich Kohlendioxid in das brennbare
Gas Methan verwandeln. Das haben
nach einer Meldung der , ,  Frankfurter Al l -
gemeinen Zeitung" Chemiker der Hä-
bräischen Universi tät  in Jerusalem her-
ausgefunden. Als Redukt ionsmit tel
diene in Form eines Katalvsators kollo-
idales Ruthenium. Als 

- , ,Elektronen-

spender" werde Triäthanol-Amin einoe-
setzt.
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